
Verein zur Förderung der 
Offenstallhaltung von Schweinen e.V.

Wertschätzung und Wertschöpfung vom Stall bis in die Theke 



Die Themen für heute 

• Der Dschungel der Label
Privat + Handel + Vorschlag der Borchertkommission

+ Verbraucher - Wunsch - der Landwirte 

• Unser Betrieb 
Warum Umbau des Betriebes von 1997 bis 2024 

+ unsere Erfahrungen und Weisheiten bis heute…

• Der Verein zur Förderung der 

Offenstallhaltung von Schweinen 
Mitglieder + Mindestkriterien + Aufgaben
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Der Dschungel der Label
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Private
Initiativen

Haltungskompass 
Lebensmitteleinzelhandel











Betrieb  heute 
6-phasige Fütterung ausschließlich aus 

eigener Futterherstellung mit 70% selbst 
erzeugten und 30% zugekauften 
Futterkomponenten

seit 2014 teilweise unkupierte Schwänze
seit 2018   100%    unkupierte Schwänze 
mit im Schnitt (2018-22):
• 927 g tägliche Zunahmen
• 2,84:1 kg Futterverwertung (bei 4,5% Rohfaser)

• Antibiotikaeinsatz (Median = 50% der Betriebe)

um den Median, nie über 3. Quartil
• Tiergesundheitsindex (grün, gelb, rot)

meistens grün, selten gelb, nie rot 
• 1,67 % Verluste, jedes tote Schwein wird 

fotografiert für evtl. Monitoring
• Salmonellenkategorie immer in I 
• 2,4 % Wurmlebern
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89 ha Ackerbau
davon 30% Mais mit negativer Stickstoffbilanz
davon 2 ha freiwillige Biodiversitätsfläche

2 ha Dauergrünland

2 AK angestellte Mitarbeiter
1 AK Betriebsleiter

1490 Schweinemastplätze 
mit 1,5 qm und Auslauf
oder 1200 Schweinemastplätze
nach Bio-Richtlinien

4 Mutterkühe

seit 2017 stark N+P reduzierte +
seit 2018 GVO-freie Fütterung         

[Art.4.1 (b) - privacy]





Wassersuhle statt Kotsuhle
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Klasse oder Masse ?! 
„In Deutschland denkt kein 
anderer Wirtschaftszweig – mit 
Ausnahme der Landwirtschaft –
dass man mit Massen- und 
Billigprodukten auf dem Binnen-
und Weltmarkt bestehen kann!“ 
(Prof. U. Hamm, Uni Kassel)

63 € Kostenvorteil / Schwein von 
USA, CAN, ESP im Vergleich zu 
Süddeutschland
(Prof. E. Bahrs, Uni Hohenheim)

Verein zur Förderung der Offenstallhaltung von 
Schweinen e.V.

11









Ab wann sagt das Schwein Auslauf zum Auslauf ?

• Pigport 2 (2001)                                                    https://youtu.be/U0CvfV0v0GY

• Pigport 3 mit Auslauf (2009)                                  https://youtu.be/ZiLApSW0-uo

• Umbau Diele mit Auslauf (2017)                           https://youtu.be/Au-NDTXZZJ0

• Umbau Kammstall mit Auslauf (2018)                   https://youtu.be/pbiR vqgbgU

• Umbau Omas Stall mit Auslauf (2019)                 https://youtu.be/j8xhnCOmDdw

• Wühlen im Stroh                                                    https://youtu.be/OeXaDi97nc0

• Zur Abkühlung die Kompromiss-Suhle                  https://youtu.be/Oi2Y680NhSE

• Unser Ziel, die freie Abferkelung https://youtube.com/shorts/XXjKB ic4DQ?feature=share

• Pigport 2 im Sommer wenig Stroh, alles offen  https://youtu.be/iHHYFwBvAaQ
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Wie groß ist die emittierende Oberfläche des Stalles ?
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Laut Aarnink 2016,                                              

Wageningen, UR Livestock Research: 

- zwangsbelüfteter Stall mit Teilspaltenboden: 
 1,5 – 5 kg NH3 / Tierplatz  + Jahr

- frei gelüfteter Bio-Stall (2m² pro Tier):   
 0,5 – 5 kg NH3 / Tierplatz  + Jahr

[Studie: Ammonia emission from organic pig houses determinded
with local parameters ]

Genehmigung der Ausläufe                            
an zwangsbelüfteten Ställen

Emissionsgutachter setzt für einen zwangsbelüfteten Stall
mit einem Auslauf einen Sicherheitsfaktor von 30% an. 

Genehmigung nur mit Bestandsabstockung

Wir haben eine flächengebundene Tierhaltung von 2 GVE / ha
- 160 kg N aus Wirtschaftsdünger bei Standardfutter zweiphasig
- 130 kg N aus Wirtschaftsdünger bei stark N/P-reduziertem Futter
- N-Bilanz: + 21 kg  (muss unter 50 liegen)
- P-Bilanz: +   8 kg (muss unter 10 liegen) und 20 ha in B (=unterversorgt)

Weil die Genehmigungsbehörde
Angst hat vor den teuren Gerichtsurteilen, 
die die „Anwälte der Umwelt“ ihnen schon
häufig beschert haben !
Es gab noch nie eine 
Klage von den „Anwälten der Tiere“ !!! 

Nicht mit uns 
3,64
TA-Luft

2,43



Hoffentlich saubere Liegeflächen

gut erzogene Ferkel                                                            
„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“

erster Tag und Tage sind entscheidend

mehrmals täglich die Liegefläche sauber machen und mit Kalk, Sägemehl oder CCM abstreuen

Das Nest / die Liegefläche ist der angenehmste Raum im Stall

im Winter warm und im Sommer muss alles andere auch irgendwie kalt, nass oder zugig sein

bei >25 Grad nur Stroh zur Beschäftigung

geht nicht ohne Schaufel, Schiebkarre und Gummibesen + Rundholzallergie darf nicht sein !
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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